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Lebenslauf
2026	 	 „Skulpturale Objekte aus Textil“
	 	 Dozentin, Scuola di Scultura, Peccia

2025	 	 „Szenisches Gestalten mit Textilien“
	 	 Dozentin, Winterschool, Zürcher Hochschule der Künste, Zürich

2025	 	 „Kulturmärz“ Ausstellung
	 	 Kuratorin, Stadt Uster

2025	 	 „Kulturmärz“ Projektwoche 
	 	 Dozentin, Stadt Uster

2025-2026	 MAS „Creative Practice“
	 	 Studium, Zürcher Hochschule der Künste, Zürich

2023-2025 	 CAS „Arts and Design in Practice“
	 	 Studium, Zürcher Hochschule der Künste, Zürich

2023-2024	 CAS „Erwachsenenbildung in den Künsten und Design“
	 	 Studium, Zürcher Hochschule der Künste, Zürich

2022-2023 	 CAS „Creationship“
	 	 Studium, Zürcher Hochschule der Künste, Zürich

2015-2026	 Prüfungskommission der Gestalterberufe im Kanton Zürich
	 	 Vizepräsidentin, Mittelschul und Berufsbildungsamt, Zürich

2014-2017	 „Inszenierung“
	 	 Dozentin, Fachunterricht Polydesign 3D, GDK Zürich

2013-2016	 „Gestaltung“, „Inszenierung“ 
	 	 Dozentin, überbetriebliche Kurse, Polydesign 3D, Winterthur und Zürich

2002-2004	 „Farbdesignerin“
	 	 Weiterbildung, STF, Zürich

1997-2002	 Mutterschaft 
	 	 2 Töchter, 97/99

1995-2010	 Prüfungsexpertin im Qualifikationsverfahren 
	 	 Dekorationsgestalterin EFZ, Zürich

1992-2026	 Freie Künstlerin
	 	 Multimedial

1990-2026	 Art Department
	 	 Styling und Requisite für Film und Fotografie

1984-1988	 Ausbildung
	 	 Dekorationsgestalterin EFZ, Zürich

Ausstellungen 
2026/27	 	 „marta Nr. 4“ Installation
	 	 Gruppenausstellung Zwischenräume, Schanzenstrasse 11-13, Basel

2026 	 	 „Vanitas in der Gegenwart“ Installation
	 	 Gruppenausstellung Perspektiven, Zeughausareal, Uster

2025	 	 „Knoll meets friends on location“ fotografische Werkreihe
	 	 Einzelausstellung, Kunstraum Material, Zürich

2024	 	 „Was machst du gerade?“ Performance
	 	 Gruppenausstellung Resonanzkörper, Waschraum, Zürich

2024	 	 „marta Nr. 2“ Performance 
	 	 Einzelausstellung, Zürcher Hochschule der Künste, Zürich

2022	 	 „moving water“ Filminstallation
	 	 Einzelausstellung, Zürcher Hochschule der Künste, Zürich

2021 	 	 Kollaboration mit Bruce Müller, Performance
	 	 Kunsttage Basel, wiewaersmalmit, Basel

2020	 	 „Altmeister neu interpretiert“ Fotografische Werkreihe
	 	 Gruppenausstellung kurzfristig abgesagt, Ausstellung folgt 2027

2015	 	 „Gestern ein Duvet heute ein König“ Performance
	 	 Badeanstalt Letten, Zürich

2002	 	 „Schatztruhe“ 
	 	 Gruppenausstellung, Villa Grunholzer, Uster

1995 	 	 „Zerrissen“ Werkreihe Acryl auf Leinwand
	 	 Gruppenausstellung, Hardturmstrasse 156, Zürich

Publikationen
2026	 	 Werkkatalog „Vanitas in der Gegenwart“
2026	 	 Ausstellungskatalog „Perspektiven“
2026	 	 Online-und Print Publikation Kunstbulletin „Perspektiven“
2026	 	 Eintrag Visarte online Agenda „Perspektiven“
2026	 	 Einreichung diverser  Unterlagen an SIKART, Eintrag ausstehend
2025	 	 Ausstellungskatalog  „Knoll meets friends on location“
2025	 	 Ausstellungskatalog, Resonanzraum, „Was machst du gerade?“ 

Kuratorin
2026	 	 Co-Kuratorin „Akkukiste“ mit 4 Künstler:innen jährlich, Kunstverein Uster
2026	 	 Gruppenausstellung „Zwischenräume“ mit 11 Künstler:innen, Basel (in Bearbeitung)
2026	 	 Gruppenausstellung „Fokus“, mit 5 Künstler:innen, Hamburg (in Bearbeitung)
2026	 	 Gruppenausstellung „Perspektiven“, Zeughaus, Uster 
2025	 	 Einzelausstellung „Knoll meets friends on location“, Material, Zürich
2024	 	 Gruppenausstellung „Kulturmärz“ mit 6 Werkgruppen, Zeughaus Uster

2022	 	 Einzelausstellung „Moving water“, Zürcher Hochschule der Künste, Zürich



Künstlerstatement

Im Zentrum meiner künstlerischen Arbeit steht das Verhältnis von Material, Raum und Wahrneh-
mung. Ausgangspunkt sind Beobachtungen und Fragestellungen zu Kontext, Perspektive und 
der Veränderung von Bedeutung. Vertrautes aus seinem Kontext zu lösen und zu verschieben, 
eröffnet neue Sichtweisen und Lesarten.
Die Arbeiten entstehen medienübergreifend mit Installationen, Objekten, Fotografie, Film und 
Projektionen. Eigene Erfahrungen verbinden sich mit philosophischen Gedanken und kunst-
historischen Bezügen. Besonders die Alten Meister bilden eine wichtige Quelle und fliessen je 
nach Arbeit inhaltlich, formal oder illustrativ in neue Bildwelten ein.
Gesellschaftliche und politische Themen hinterfrage ich mit Poesie, Ironie und Ambivalenz. 
Auch tiefgründige und schwierige Inhalte dürfen Leichtigkeit und Offenheit behalten.
Visuelle Partizipation spielt dabei eine zentrale Rolle. Der Blick und die individuelle Deutung der 
Betrachter werden Teil des Werkes.



„Vanitas in der Gegenwart“
Gruppenausstellung Perspektiven
Zeughaus Uster
2026



Die Werkreihe übersetzt die Vanitas- und Memento-mori-Tradition der Altmeister in die Gegenwart und unter-
sucht Vergänglichkeit, Fragilität und Transformation. Die Bananenschale wird dabei zum zeitgenössischen 
Vanitas-Symbol und erscheint in Materialien wie Ton, Holz und Baumwolle. Bewegtbild und Wasser themati-
sieren Zeit, Leben und den menschlichen Einfluss auf natürliche Prozesse. Bewegte Ketten verweisen auf die 
Flüchtigkeit des Augenblicks und werden zugleich zur Hommage an das Leben.

„Vanitas in der Gegenwart“, 2026, Installation, 9x5 m



Fluss
Wasser fließt
Banane wächst
Energie strömt
Licht wird Gelb
Süße wird Kraft
Kraft wird Gedanke
Hände nehmen
Körper wandelt
Zwischen Konsum
und Bewusstsein
öffnet sich Raum
Zurück bleibt:
Haut
Zeit
Spur
Ein Blick
Ein Atem
Eins mit der Kunst

„Vanitas in der Gegenwart“, 2026, Installation, Shirt mit Bananenschale, Siebdruck 65x70 cm

„Vanitas in der Gegenwart“, 2022, Installation, Holz Bananenschale 45x60 cm

„Vanitas in der Gegenwart“, 2026, Installation/Lyrik, Wand Schriftplott 45x70 cm



„Vanitas in der Gegenwart“, 2026, Installation, gebrannte Tonbananenschale, 45x40 cm



KNOLL
&CO M E E T S  F R I E N D S  O N  L O C A T I O N

„Knoll meets friends on location“
Einzelausstellung 
Kunstraum Material Zürich
2025



Die Werkreihe untersucht das Verhältnis von Raum und Wahrnehmung. Designklassiker der 
1960er Jahre werden an unterschiedlichen Orten neu inszeniert und in einer analogen, vom 
Tageslicht geprägten Bildsprache festgehalten. Mit jedem Ortswechsel verändern sich ihre 
Bedeutung und Atmosphäre und eröffnen zugleich einen Blick auf soziale und kulturelle Bedin-
gungen.

„Knoll meets friends on location“, 2025, Hahnemühle FineArtprint auf Dibond, 60x42 cm



„Knoll meets friends on location/Refuel“, 2025, Hahnemühle FineArtprint, 180x120 cm



„Knoll meets friends on location“, 2025, Hahnemühle FineArtprint auf Dibond, 60x42 cm



„Was machst du gerade?“
Gruppenausstellung Resonanzkörper
Waschraum Zürich
2024



Die Performance schafft einen Raum, in dem die digitale Kommunikationswelt zurücktritt und 
analoge Begegnung, aktives Zuhören und der Austausch mit dem Gegenüber in den Mittelpunkt 
rücken. Der runde Tisch wird als Symbol für Geselligkeit, Gemeinschaft und Gleichberechtigung 
zum Ort des gemeinsamen Essens und Gesprächs. Im Zentrum steht eine Serviette mit dem Auf-
druck „Was machst Du gerade?“, deren Bedeutung sich durch unterschiedliche Falttechniken 
verändert und zum Innehalten, Nachfragen und Erzählen einlädt. Wohin das Gespräch führt, 
bleibt offen.

„Was machst du gerade?“, 2024, Performance, am runden Tisch, 180x180 cm 



„Was machst du gerade?“, 2024, Bewegtbild Projektion, 2.5x3 m



„Was machst du gerade?“, 2024, Performance, Servietten mit Siebdruck, 45x50 cm



Die Projektion verwandelt die Treppe in einen Ort, an dem sich die physikalischen Regeln des Raumes ver-
schieben. Moving Water lässt Wasser entgegen der Schwerkraft die Treppe hinauffließen. Architektur und 
Projektion überlagern sich und erzeugen einen Moment zwischen Realität und Illusion.

„moving water“
Installation
Zürcher Hochschule der Künste Zürich
2022

„moving water“, 2022, Installation, 9x5 m



Die Werkreihe von zehn Bildern übersetzt ikonische Stillleben der Altmeister in eine zeitgenössische, mono-
chrome Bildsprache. Historische Kompositionen werden neu inszeniert und, wie damals, mit einer einzigen 
von links einfallenden Tageslichtquelle fotografisch interpretiert. Materialien greifen die jeweilige Bildsprache 
auf: Messing verweist auf Pieter Claesz’ Spiel von Licht und Vergänglichkeit, Porzellan auf die stille Noblesse 
Guillaume Romain Fouaces und Baumwolle auf Monets Malgrund. Ein von den Altmeistern dargestelltes 
Lebensmittel wird jeweils in ein zeitgenössisches Gericht transformiert. So entsteht eine Auseinandersetzung 
mit historischer Bildsprache, Materialität und kulturellem Wandel.

„Alte Meister neu interpretiert“, 2020, Poster, 80x120 cm

„Alte Meister neu interpretiert“
Inszenierung 
Fotografie
2020



Félix Vallotton, 1913, Stillleben Fleisch und EierPieter Claesz,1635, Stillleben mit Römer und Silberschale Paul Cézanne, 1888 -1890, Stillleben mit Zuckerdose

„Alte Meister neu interpretiert“, 2020, Poster, 80x120 cm „Alte Meister neu interpretiert“, 2020, Poster, 80x120 cm„Alte Meister neu interpretiert“, 2020, Poster, 80x120 cm





Zürcher Hochschule der Künste Zürich
Immatrikuliert
2022-2026


